Inutelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Imelligent⸗Comtoir im Wosthause. 


171. Mittwoch, den 17. Juli 1844. 


Angekommene Fremde vom 15. Juli. 
Hr. Techniker Avenarlus aus Paris, l. Waſſerſtr. Nr. 30.; Hr. Buͤrger 
Vorzewski a. Stenſzewo, Frau Reg.⸗Condukteur Grapow a. Bromberg, Hr. Gutsb. 
v. Krzyzanowski a. Murzynowo, l. im Hötel de Dresde; Hr. Gutsb. v. Dobrzynski 
a. Schrimm, Frau Gutsb. v. Krzyzanowska a, Niemierek, l. im Hotel de Berlin; 
Hr. Fabr. Kwiatkowski und die Hrn. Kaufl. Wieckiewiez aus Wreſchen, Elkus aus 
Liſſa, Nathan a. Schönlanfe, I. im Hötel de Tyrole; Hr. v. Zöttowski, Königl. 
Kammerherr, aus Czacz, Hr. Gutsb. Müͤtzel aus Przependowo, die Gutsb.⸗Frauen 
d. Pradzinska aus Polen, v. Kwiatkowska und v⸗ Zuromska aus Kaliſch, l. im 
Hotel de Saxe; die Hrn. Lehrer Boͤlke, Bartſch u. Seifert a. Birnbaum Hauland, 
I. im goldnen Baum; Hr. Prof. Dr. Benari und Hr. Kammerger.⸗Ref. Benade aus 
Berlin, l. im Hotel de Rome; Hr. Dr. philos. Uhele aus Winiee, Hr. Domvikar 
Schmidt aus Gneſen, Frau Gutsb. v. Lipska aus Ludom, Hr. Verw. Selinski aus 
Wenecia, l. im Bazar; Hr, v. Ziemigdi, Gen. a. D., aus Dzieczmierowo, Hr. 
Mühlengutsb. Hutmann v. Hr. Gutsp. Oertel a. Zirke, Hr. Kupferſchmidt Schmidt 
aus Birnbaum, Hr. Buchhalter Przywockl aus Berlin, l. im Hötel de Pologne; 
Hr. Gutsb. v. Krzyzansli o. Göra, Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin, l. im Hötel 
de Baviere; die Hrn. Gutsb. Blodau aus Wierziee, v. Twardowski a. Zdziechowo, 
Frau Qutöb. v. Chrzanowska aus Ciechowo, J. im ſchwarzen Adler. 


1) Sdiktal⸗Citation. Der Gutspächter Ignatz Vehrend aus Siennd, welcher 
ſich von dort entfernt und zuletzt in Warſchau gewohnt bat, wird in Folge der, von 
ſeiner Ehefrau Marianna Genoveva geb. Sowinska wider ihn wegen Ruͤckgabe des 
Eingebrachten von 2097 Rthlr. 7 Sgt. 10 Pf. unterm 26. Juni v. J. bei und 
angebrachten Klage, mit der ſie auf die zurückgelaſſenen, von dem Königlichen Lands 
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und Stadt⸗Gericht zu Wongrowiee verkauften Habſeligkeiten im Betrage von 2130 
Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. einen Arreſt ausgebracht und welchem Statt gegeben iſt, hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem zur Beantwortung der Kloge und Inſtruktion des Arreſtes 
auf den 21. Oktober d. J. Vormittags 41 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar Kieſchke in unſerm Inſtruktionszimmer angeſetzten 
Termine entweder perfönlich, oder falls er verhindert wird, durch einen geſetzlich 
zuläßigen, mit Juformation verſehenen Bevollmächtigten, woza ihm die Herren 
Juſtiz⸗Commiſſarien Vogel und Schulz II. in Vorſchlog gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen, widrigenfalls die in der Klage vorgetragenen Thatſachen für richtig ange⸗ 
nommen, und darauf dasjenige, was Rechtens iſt, gegen ihn in contumaciam ers 
kannt, und der Arreſt für juſtifieirt erachtet werden wird. eee 
Bromberg, den 24. Juni 1844. 
Kdnigliches Ober⸗Landes-Gericht II. Abtheilung. 


2) Bekanntmachung. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die in hieſi⸗ 
ger privilegirter Pfandleih » Anſtalt verfallenen Pfänder, beſtehend in Kleidern, 
Kupfer, Meſſing, Silber und Uhren ꝛc. im Termine den 20. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor unſerm Auktlons-Commiſſarius Rumpe oͤffentlich gegen 
gleich bare Bezahlung verkauft werden ſollen. 

Diejenigen Perſonen, welche bei dem Juhaber der hiefigen Pfandleihanſtalt, 
des Jakob Treitel Holde, Pfänder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und 
langer verfallen find, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben noch vor dem gedach⸗ 
ten Termine einzuldſen, oder wenn ſie gegen die kontrahirte Schuld gegründete 
Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Gerichte zur weiteren Verfügung 
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dem 
einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger, wegen feiner in dem Pfandbuche eins 
getragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die r⸗ 
menkaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mit Einwendungen gegen die 
kontrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. Meſeritz, den 5. Juni 1844. 

Nei 5 Königliches Land⸗ un d Stadt⸗Gericht. 


3) Ediktal⸗Citation. Nachſtehende Verſchollene: 1) der Bäder Johann 
Friedrich Ludwig Heſſe, geboren am 22. Auguſt 1787. hierſelbſt, welcher zuletzt 
im Jahre 1833. aus Rußland geſchrieben hat, 2) der Auguſt Chriſtoph Wilhelm 
Jenth, geboren den 11. Marz 1797. hierſelbſt, welcher ſich im Auguſt 1824. 
beimlich von hier entfernt hat, 3) der Tuchmachermeiſter Johann Peter Chriſtian 
Luder, geboren am 17. Januar 1776. hierſelbſt, welcher ſich im Jahre 1809. von 
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bier entfernt hat und noch Rußland begeben haben ſoll, 4) die Johanna Dorothea 
Eliſabeth Lüder, geboren am 19. December 1807. hierſelbſt, eine Tochter des ad 
3. genannten, welche ihrem Vater im Jahre 18 10. gefolgt, unterwegs aber geſtor⸗ 
ben ſein ſoll, 5) der Schuhmachermeiſter Georg Krebs hierſelbſt, der ſich im 75, 
Jahre, im Jahre 1829, von hier entfernt hat, ohne Nachricht von ſich zu geben, 
6) die unverehelichte Anna Eliſabeth Köhler aus Theeſen, welche ſeit 1815. von 
hier entfernt iſt und in Magdeburg geſtorben ſein ſoll, oder deren unbekannte Erben, 
werden auf den Antrag ihrer Kuratoren, resp. der dabei betheiligten Intereſſenten 
hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich vor oder fpäteftend in dem auf den 22. April 
41848. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
Boyſen an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine perfdnlich, oder durch zuläffige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Herzbruch und Gruͤel vorgeſchlagen 
werden, ſich zu melber und zu legitimiren, widrigenfalls fie für tobt erklaͤrt und ihr 
zurückgelaſſenes Bermdgen deren naͤchſten Verwandten, oder in deren Ermangelung 
dem Fiskus, als herrenloſes Gut zugeſprochen wird. Burg, den 19. Juni 1844. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


4) Im Auftrage des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktors zu Poſen wird das un: 
terzeichnete Hauptamt und zwar im Dienſtgelaſſedes Steueramts zu Schmiegel am 8. 
Auguſt 1844. um 9 Uhr Vormittags die Chauſſée⸗Erhebung bei Radomitz zwiſchen 
Schmiegel und Liſſa an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt des hohen Zuſchlages 
vom 1. Oktober 1844. ab zur Pacht ausſtellen. Nur dispoſitlonsfaͤhige Perſonen, 
welche vorher mindeſtens 130 Thaler baar oder in annehmbaren Staats⸗Papieren 
bei dem Steueramte in Schmiegel zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum 
Dieten zugelaſſen. Die Pachtbedingungen find bei uns und bei dem Steueramte 
zu Schmiegel von heute an waͤhrend der Dienſtſtunden einzuſehen. 98 
Liſſa, den 8. Juli 1844. ee 925 5 
Königliches Haupt-Steuer⸗Amt. 


5) Die Herrſchaft Falenty, namentlich Groß- und Klein⸗Falenty, Jaworow, 
Jonki, Wypendy, Puchaly und Marktflecken Raſzyn, ferner die Herrſchaft Senkocin, 
Lazy, Schulzerei Slomin und Wirthshaus Zawady, endlich das Gut Dyrdy nebſt 
Zubehbr, im Warſchauer Kreiſe, Gouvernement Maſovien, werden am 13. Aug uſt 
d. J. um 5 Uhr Nachmittags in Warſchau im Sitzungsſaale des Civil-Tribunals 
im Wege der gerichtlichen Licitation proviſoriſch zugeſchlagen. Dieſe Guter find 
dicht an der Chauffee und Hauptſtraße von Warſchau nach Krakau und Breslau, 
und an der Landſtraße nach Rawa und Petrikau belegen, kleine anderthalb Meilen 
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(9 Werſte) von Warſchau entfernt, enthalten über 225 Huben neupolniſches Maaß, 
worunter 490 Morgen Wieſen und 1008 Morgen Nadel: und Laubwaldungen, drei 
beträchtliche Teiche, in welchen die Fiſcherei⸗Wirthſchaft im Großen betrieben wird, 
ein maſſiv gemauertes Palais, ein Stockwerk hoch, zwei Garten, wovon einer 
Spazier⸗„Obſt⸗ und Gemüſegarten, mit einer neu maſſib erbauten großen Orangerie, 
eine Branntweinbrennei, eine Bierbrauerei, zwei Waſſer⸗ und eine Roßmuͤhle, zwei 
Schmieden, eine Poſtſtation und einen Hopfengarten. Die genannten Güter wur⸗ 
den jetzt auf 1,197,026 Gulden 24 Groſchen oder 199,504 Reichsthaler 14 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt. Die Verkaufsbedingniſſe konnen beim Ober Advokaten 
Majewski in Warſchau, Elektoral⸗Straße Nr. 797., oder Kaufmann Fr. Seydel, 
zur Durchſicht genommen oder auf frankirte Briefe mitgetheilt werden. 
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6) Bekanntmachung. Mit dem gerechteſten Unwillen habe ich dle Anzeige 
des Herrn Robert Urzybylski vom 7. Juli 1844. in Nr. 165. des Poſener In⸗ 
telligenz⸗Blattes geleſen, in welcher er vor dem Ankaufe einer mit 3000 Mthlr. auf 
dem Grundſtücke Poſen Wilhelmsſtraße Nr. 235. eingetragenen Obligation warnt. 
Ich habe dieſe Obligation gegen baare Zahlung -durch Ceſſion von ihm erworben, 
und werde den Herrn Robert Przybylski wegen der mir zugefügten Ehrenkraͤn⸗ 
kung gerichtlich belangen. Birnbaum, den 13. Juli 1844. ; 
Michael Salo ſzynsk!. 


7) In meinem am Sapiehaplatze sub Nr. 127. neu erbauten Hauſe iſt vom 1. 
Oktober c, ab eine Wohnung, beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, Kuͤche, Speiſes 
kammer und ſonſtigem Zubehör, in der Bel Etage zu vermiethen. 

Poſen, den 15. Juli 1844. Falk Fabian. 
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8) Ein faſt neuer halbbedeckter Kutſchwagen ſteht billig zum Verkauf bel dem 
Wagenbauer Emanuel Weicher, Gerberſtraße Nr. 4. 


9) Ateerbeſte Sorte neue Heringe, & 9 Pf. pro Stück, empfieblt 
J. Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9. an der Poftfeite, 


10) Für Hauswirthſchaft. KHimbeerfaft ohme Spiritus ik täglich friſch 
zu haben bei Hartwig Kantorowiez, Poſen, Wronker Straße Nr, 4. 
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